
Jetzt  werden  auch  die
nächsten  Ratssitzungen  Opfer
der Corona-Pandemie
Wie Bürgermeister Roland Schäfer soeben bekannt gab, liegt
seit  heute  deutlich  mehr  als  die  erforderliche
Zweidrittelmehrheit  der  Mitglieder  des  Rates  der  Stadt
Bergkamen vor, mit der die Entscheidungsbefugnis des Rates für
die Zeit der Corona-Krise auf den Haupt-und Finanzausschuss
übertragen wird.

Die nächste Ratssitzung wäre am 13. Mai gewesen. Tatsächlich
tagt am Mittwoch kommender Woche ab 17 Uhr nur der Haupt- und
Finanzausschuss  in  öffentlicher  Sitzung.  Dann  wird  auch
Kämmerer  Marc  Alexander  Ulrich  über  die  erheblichen
finanziellen Belastungen für die Stadt Bergkamen durch die
Pandemie ausführlich berichten.

„Wir haben interfraktionell besprochen, wie wir auch in Zeiten
der  Corona-Krise  die  demokratischen  Abläufe  und  die
Transparenz  gegenüber  der  Öffentlichkeit  und  den  Medien
sicherstellen  können,  unter  gleichzeitiger  Berücksichtigung
der Gesundheitsvorsorge“, so Bürgermeister Roland Schäfer.

Eine Sitzung des Rates der Stadt kann aufgrund der Größe des
Rates nicht im offiziellen Ratssaal stattfinden. Denkbar wäre
allenfalls ein Wechsel in einer der Dreifachturnhallen der
Stadt.  Diesen  Aufwand  wollte  allerdings  die  Mehrheit  des
Rates,  vertreten  durch  die  Fraktionsvorsitzenden,  nicht
akzeptieren.  Inzwischen  liegen  die  schriftlichen
Rückäußerungen  aller  Mitglieder  des  Rates  vor.  Bei
einstimmiger  Befürwortung  durch  die  Mitglieder  der  SPD-
Fraktion, der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen und drei Gegenstimmen durch die beiden Mitglieder der
Fraktion BergAuf Bergkamen und der FDP-Stadtverordneten gibt
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es ein klares demokratisches Votum für eine Übertragung der
Ratsbefugnisse auf den Hauptausschuss.

„Mit  dem  aktuellen  Epidemie-Gesetz  des  Landes  Nordrhein-
Westfalen  hat  der  Landtag  für  die  Zeit  des  ebenfalls  vom
Landtag  festzustellenden  Zeitraums  einer  sogenannten
epidemischen  Lage  die  Möglichkeit  geschaffen,  dass  der
Hauptausschuss tagen kann, damit auch weiterhin öffentliche
Sitzungen und öffentliche Diskussionen in den Kommunen möglich
sind. Wir haben in Bergkamen davon jetzt mit einem klaren
Votum Gebrauch gemacht“, so Roland Schäfer abschließend.


